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Könnte eine Strommarktliberalisierung 
unsere Stromprobleme lösen?

Strommarktliberalisierung – 
Sprengstoff für Energieversorger 
und Regulatoren?
Dr. Markus Flatt von EVU Partners 
betrachtete die Marktöffnung aus der 
Perspektive der Energieversorger und 
Regulatoren. Volatile Preise, Kun-
den, die verstärkt selbst Strom pro-
duzieren sowie neue Regulierungen 
fordern die Versorger schon heute. 
Neue Geschäftsmodelle sind gefragt. 
Eine Marktöffnung würde es erlau-
ben, mittels dynamischen Preisen 
Verbraucherflexibilität für die Strom-
netze zu nutzen und teure Markt-
umgehungslösungen und Fehlanreize 
verhindern.

Fragerunde mit dem Publikum
In der abschliessenden lebhaften Dis-
kussion betonte Regierungspräsident 
Walter Schönholzer die Bedeutung 
der regionalen Versorgungssicherheit 
in einem liberalisierten Markt. Auch 
bei einer Liberalisierung bleibe die 
Netzinfrastruktur auf einem guten 

Im sehr gut besetzten Rathaussaal 
referierten drei Experten letzten Don-
nerstag zu den Auswirkungen einer 
Marktöffnung, mögliche neue Ange-
bote sowie den Herausforderungen 
für Versorger und Regulatoren. Im 
Anschluss fand eine Podiumsdiskus-
sion mit den Referenten, mit Regie-
rungspräsident Walter Schönholzer 
und dem Publikum statt. Der von der 
FDP organisierte Anlass wurde mo-
deriert von Kantonsrätin Martina 
Pfiffner Müller.

In der EU ist der Strommarkt bereits 
liberalisiert
Dr. Jörg Spicker von Swissgrid be-
leuchtete die Hintergründe und die 
grundlegenden Folgen einer Markt-
öffnung. Aufgrund der geografischen 
Lage ist die Schweiz über 41 Leitun-
gen mit Europa verbunden und unse-
re Netzstabilität hängt seit je stark 
von der Integration in den europäi-
schen Strommarkt ab.  
Diese Integration kann nur vollstän-
dig durch ein Strommarktabkommen 
mit der EU gesichert werden, wobei 
aus Sicht der EU eine schrittweise 
Liberalisierung des Strombinnen-
marktes Voraussetzung für die Teil-
nahme der Schweiz in den europäi-
schen Regulierungs- und Steue- 
rungsgremien ist.
Spicker erklärte anschaulich, wie die 
unvollständige Integration der 
Schweiz in den europäischen Strom-
markt bereits heute die Versorgungs-
sicherheit gefährdet. Gleichzeitig be-
tonte er, dass auch im liberalisierten 
Markt weiterhin fixe Grundversor-
gungstarife möglich sind, jedoch zu-
sätzliche Wahlmöglichkeiten für Kun-
den dazukommen.

Neue Angebote und Preisgestal-
tungsmöglichkeiten
Dr. Martin Koller von der Axpo 
Group zeigte neue Möglichkeiten, 
aber auch Herausforderungen durch 
die Marktöffnung auf. Innovative 
Angebote könnten stärker auf indivi-
duelle Bedürfnisse einzelner Konsu-
mentensegmente zugeschnitten wer-
den. Dynamische Preismodelle 
würden es den Versorgern ermögli-
chen, effizienter auf die Nachfrage 
zu reagieren und damit auch Netz-
ausbaukosten reduzieren. Koller be-
tonte, dass das heutige regulierte 
Energiesystem in der Schweiz für die 
Herausforderungen der Zukunft nicht 
bereit ist und die nötigen Anpassun-
gen verhindert.

und sicheren Stand erhalten. Die Ex-
perten waren sich einig bei der Frage, 
wie sich die Angebote und die Strom-
preise im liberalisierten Markt ent-
wickeln werden: Es gibt ein grosses 
Potenzial für Innovationen… und es 
kann nur günstiger werden. 
Die Reihe «Herausforderung Ener-
gie» der FDP bestätigte mit dieser 
bereits 4. Veranstaltung, dass auch 
komplexe Themen interessierten 
StimmbürgerInnen sachlich und un-
polemisch näher gebracht werden 
können. � (zvg)

V.l: Dr. Martin Koller, Martina Pfiffner, Dr. Markus Flatt, Dr. Jörg Süicker, RR Walter Schön-
holzer.

Sportschützen feiern ihr Absenden

nale und kantonale Medaillen. Im 
Standstich siegte Nadja Kübler vor 
Jan Mäder und Fabian Meili, die Eh-
rengaben gewann Marco Meier vor 
Nadja Kübler und Claudia Ganten-
bein, im Juxstich waren Roland Fröh-
lich, Nelly Ganz und Ruth Lang vorn, 
und den Partnerstich gewannen Mike 
Waldvogel/Roland Schär vor Fabian/
Beni Meili und Nadja Kübler/Christ-
off Rosenkranz. Siegerin der Jahres-
meisterschaft wurde wiederum Nadja 
Kübler vor Thomas Mäder und Ro-
land Fröhlich. Bei feinem Essen und 
Trinken wurde der Abend sehr gemüt-
lich, und man spürte die Vorfreude 
auf die nächste Schiess-Saison, in der 
jeder wieder alles geben und fleissig 
trainieren will. � (zvg)

In der Heubode-Schüür in Homburg 
feierten die Sportschützen Dettighofen 
ihr Absenden. Der Verein war bei-
nahe vollzählig anwesend. Präsident 
Stephan Fröhlich blickte auf eine er-
folgreiche Saison zurück. Alle packten 
an und setzten sich ein an Anlässen 
wie Storenberg-Schiessen, Volksschies-
sen und Ostschweizer Anlässen auf 
der eigenen Anlage. Die Schützen-
stube florierte unter der Leitung von 
Starköchin Claudia Gantenbein und 
war stets gut besucht. Die drei Mann-
schaften zu acht Schützen waren aus-
gezeichnet: Mannschaft eins konnte 
um den Aufstieg in die Nationalliga 
A mitkämpfen und nur Pech verhin-
derte den Aufstieg. Mannschaft zwei 
wurde Gruppenerster und stieg in die 
zweite Liga auf. Und Mannschaft drei 
besiegte in der Schlussrunde den 
Gruppen-Leader und konnte sich sou-
verän in der dritten Liga behaupten. 
Der Mannschaftsführer spielt bereits 
mit dem Gedanken, nächstes Jahr eine 
vierte Mannschaft in der vierten Liga 
mit Nachwuchsschützen an den Start 
zu schicken. Und: Der Verein wurde 
Ostschweizer Meister. Und: Nadja 
Kübler holte internationale, Oliver 
Wettstein und Mike Waldvogel natio-

Sieger der Jahresmeisterschaft: 2. Thomas 
Mäder, 1. Nadja Kübler, 3. Roland Fröhlich. 

Stiftung Turmhof unter neuer Leitung

sicherte es Cornelia Komposch nach 
der Wahl, wird sie künftig die Geschi-
cke der Stiftung Turmhof lenken. Die 
Stiftung Turmhof, welche auf gesunden 
Füssen steht, wird somit zum ersten 
Mal seit Bestehen von Frauenhand 
geleitet. Mit Cornelia Komposch be-
ginnt nun ein weiteres Kapitel in der 
Geschichte des Turmhofs, die seit 2016 
zur Erfolgsgeschichte wurde. � (zvg)

Der Stiftungsrat der Stiftung Turmhof 
Steckborn tagte am letzten Dienstag 
zum letzten Mal in diesem Jahr. Das 
wichtigste Traktandum des Abends 
war die Stabsübergabe des Präsidiums. 
Max Arnold, welcher die letzten drei 
Jahre das Gremium als Präsident führ-
te und schon seit 2016 als Baukommis-
sions-Präsident massgeblich die erfolg-
reichen Renovations- und Umbau- 
arbeiten um den Turmhof begleitete, 
konnte sein Amt in neue Hände legen. 
Der gesamte Stiftungsrat zeigte sich 
überglücklich, dass mit Cornelia Kom-
posch, ehemalige Regierungsrätin des 
Kantons Thurgau, eine Persönlichkeit 
gewählt wurde, die wie der Turmhof 
weit über die Bezirks- und Kantons-
grenzen hinaus bekannt ist. Mit gros-
ser Freude und mit Herzblut, so ver-

Weindegustation im Giardino del Vino SA, Frauenfeld 

Was für ein wunderbarer Abend

mit Gleichgesinnten auszutauschen.
Vielen Dank an alle, die dabei waren! 
Wir freuen uns schon auf die nächste 
Degustation im Frühling! 
Ihr Giardino del Vino Team

Unsere Degustation war ein voller 
Erfolg! Wir hatten das Vergnügen, 
Graziano Merotto als Gast begrüssen 
zu dürfen, der uns spannende Ein-
blicke in die Vielfalt an Schaumwei-
nen gegeben hat. 21 Jahre besteht die 
Zusammenarbeit mit Graziano Me-
rotto und Frank Beck (ehemaliger 
Inhaber) von giardino. Um so mehr 
freut es uns, dass das Team von Me-
rotto da war. Die Atmosphäre war 
entspannt und unsere Kunden haben 
sich sichtlich wohl gefühlt. Es war 
eine grossartige Gelegenheit, neue 
Geschmäcker zu entdecken und sich 

Erhebungen, Entschädigungen und Förderungen
sammenarbeit und Entwicklung 
(OECD) den neuen Melderahmen für 
den automatischen Informationsaus-
tausch über Kryptowerte publiziert. 
Seither haben sich fast 60 Staaten, 
darunter die Schweiz, politisch zu 
dessen Umsetzung bekannt. Dazu sind 
die völkerrechtlichen Grundlagen zu 
genehmigen und nationalen Grund-
lagen anzupassen, damit dem multi-
lateral diskutierten Zeitplan entspre-
chend 2027 der erste Datenaustausch 
erfolgen kann. Mit der vorliegenden 
Vorlage sollen die Partnerstaaten be-
stimmt werden, mit denen die Schweiz 
Informationen über Kryptowerte aus-
tauschen soll. Der Bund schlägt vor, 
den AIA über Kryptowerte mit allen 
Partnerstaaten einzuführen, mit denen 
der AIA über Finanzkonten umgesetzt 
wird.
Der Regierungsrat hat das Gesetz über 
den Solidaritätsbeitrag für Betroffene 
von Medikamententests auf den 1. Ja-
nuar 2025 in Kraft gesetzt. Der Gros-
se Rat hatte das Gesetz am 3. Juli 2024 
verabschiedet. Das Behördenreferen-
dum wurde nicht verlangt, auch die 
Referendumsfrist ist ungenutzt abge-
laufen. Gemäss dem Gesetz sollen von 
Medikamententests betroffene Perso-
nen in Anerkennung des erlittenen 
Leids als symbolische Wiedergutma-

Der Regierungsrat begrüsst die Total-
revision der Verordnung des Eidge-
nössischen Finanzdepartementes über 
die Entschädigung der kantonalen 
Behörden für ihren Aufwand im Zu-
sammenhang mit der Erhebung der 
Schwerverkehrsabgabe vollumfäng-
lich, wie er in seiner Vernehmlassungs-
antwort schreibt. Die zur Erhebung 
der leistungsabhängigen Schwerver-
kehrsabgabe (LSVA) aktuell in den 
Motorfahrzeugen eingesetzten Gerä-
te sowie die strassenseitige Infrastruk-
tur kommen ans Ende ihrer techni-
schen Lebensdauer und müssen bis 
Ende 2024 erneuert werden. Das 
künftige Erhebungssystem wird auf 
die im europäischen Mautmarkt eta-
blierten Lösungen abgestimmt und 
technologisch geöffnet. Dazu werden 
private Dienstleister mit eigenen Lö-
sungen zur Erfassung und Anmeldung 
der Fahrleistung zugelassen.
Der Regierungsrat begrüsst die Bun-
desbeschlüsse über die Einführung des 
internationalen automatischen Infor-
mationsaustauschs (AIA) über Kryp-
towerte mit den relevanten Partner-
staaten ab 2026 vollumfänglich, 
schreibt er in seiner Vernehmlassungs-
antwort ans Eidgenössische Finanzde-
partement. Im Oktober 2022 hat die 
Organisation für wirtschaftliche Zu-

chung einen Solidaritätsbeitrag von 
25’000 Franken erhalten. Seitens der 
Pharmaindustrie wird sich Novartis 
freiwillig mit vier Millionen Franken 
an den Kosten beteiligen, was rund 
einem Drittel der prognostizierten 
Kosten entspricht. Sollten die Kosten 
tiefer als 12.5 Millionen Franken aus-
fallen, stellt der Kanton sicher, dass 
diese Mitfinanzierung weniger als 
50 Prozent beträgt.
Der Regierungsrat hat dem Thurgau-
er Fussballverband für die Leistungs-
sportförderung an der Thurgauer 
Sporttagesschule (TST) in Bürglen für 
das Schuljahr 2023/2024 einen Sport-
fondsbeitrag von 20’500 Franken ge-
währt. Die Sekundarschulgemeinde 
Bürglen ermöglicht mit der TST eine 
professionelle Förderung im Leis-
tungssport. Talentierte Athletinnen 
und Athleten haben die Möglichkeit, 
Fussball unter professionellen Bedin-
gungen auszuüben. Die täglichen 
Trainings werden in den Schulalltag 
integriert. Bei der Leistungssportför-
derung an der TST in Bürglen handelt 
es sich um ein kantonales Projekt. Im 
Projekt werden acht Trainer mit einer 
Jugend+Sport-Anerkennung einge-
setzt. 28 Athletinnen und Athleten 
sind Swiss-Olympic-Cardholder. �
� (kap)


